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Der Haus ⸗oder Bauerhund .

Di Bauer⸗ , Haus⸗oder Hofhunde , welche mit dem Schaͤferhunde eine Raſſe ausmachen ,
ſcheinen , wie Buͤffon ſich ausdruckt , die roheſten untet den zahmen Hunden zu ſeyn . Aller⸗
dings pflegt der Landmann , der dieſen Hund zum Bewochen ſeines Hauſes haͤlt, wenig dder

vielmehr gar keine Sorgfalt auf ſeine Vetedlung zu verwenden . Ihm genuͤgts, wenn ſein
Hund wachſam iſt , und die Fremden , die ſeinem Hofe ſich naͤhern, durch ein eiftiges Gebell
anmeldet . Weitere Abrichtung iſt zu einem ſolchen Amte nicht noͤthig. Seine Rohheit
ſcheint der Bauerhund auch durch ſeinen Blick und durch ſeine Bewegungen zu verrathen .

Man bemerkt nicht jene Verſchlagenheit , jene Klugheit in feiner Miene , und ſein Wuchs
verraͤth nicht jene Gelenkigkeit und Geſchwindigkeit des abgerichteten Jagdhundes . Dieſe
Art Hunde hat einen langen Kopf , eine platte Stirn , kleine Ohren , die von unten bis zur
Haͤlfte ſteif find , uͤbrigens herabhaͤngen. Die Fuͤße ſind lang , nervigt und ſtark ; der Leib

lang , ziemlich proportionirt , und hinten ſtark verduͤnnt . Der Schwanz krümmt ſich vorwaͤrts
in einen Bogen in die Hoͤhe , und haͤngt immer nach der linken Seite heruͤber. Das Haar
iſt an einigen Theilen des Koͤrpers länger , als an andern , ungefaͤhr wie bei dem folgenden
Schaͤferhunde . Die Farbe iſt weiß , fahl , grau , ſchwarz , braun und oft aus inehreten
gemiſcht . Er iſt der gemeinſte Kettenhund , und pflegt angelegt viel zorniger als ſonſt zu ſeyn .
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Der Schaͤferhund oder der Rude .

Baffon macht zwiſchen dieſem und dem Bauer⸗ , Haus⸗ und Hofhunde einen Unterſchied .
Er hat eine lange , etwas verdickte Schnauze und kleine Ohren , die zur Häͤlfte ſteif und auf⸗
gerichtet ſind , oben aber uͤberhaͤugen . Der Schwanz ſteht beinahe gerade hinten aus . An

der Kehle , am Halſe , am Bauche , an den Schenkeln und dem Schwanze ſind die Haare
länger , als an den uͤbrigen Theilen des Körpers . Die Farbe iſt verſchieden ; doch meiſt
ſchwarz und braun . In manchen Gegenden Deutſchlands erziehen die Jaͤger außer dieſer
Raſſe die ſogenannten Saufinder oder Saupacker . Dieſe Art Hunde iſt ausnehmend geleh⸗
rig , und erleichtert den Menſchen die Aufſicht und Regierung der Heerde . Dle Schaͤfer und

andere Hirten richten ſte muͤhſam zu dieſem Dienſte ab . Wenn ſte einen ſchon abgerichteten
Hund beſttzen , ſo koſtet die Anleitung eines jungen bei weitem die Muͤhe nicht . Die ſpani⸗
ſchen Schaͤfer ſollen vortreffliche Hunde bei ihren Heerden haben . Ihre Staͤrke und Herßz⸗
haftigkeit iſt nach Beretti ſo groß , daß ſie Woͤlfe, die ſich der Heerde naͤhern , unerſchrocken
anfallen , niederreißen und erwuͤrgen .
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